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Zum Gedenken

Bettina Fanconi (1947-1987)

Am 2. September 1987 starb im Krankenhaus

Thusis kurz vor ihrem 40. Geburtstag
unsere liebe Kollegin Bettina Fanconi. Trotz
ihres kurzen Lebens hat es die Verstorbene
verdient, dass ihrer im Bündner Schulblatt
gedacht wird.
Bettina Fanconi wurde am 7. September
1 947 als zweites Kind des Ehepaares Arturo

und Elsa Fanconi-Angst in Thusis geboren.
Hier besuchte sie später die Primar- und
Sekundärschule. Nach einem Jahr Töchterhandelsschule in Chur trat
sie ins Bündner Lehrerseminar ein. «Dieser Handel interessiert mich
halt nicht!» So äusserte sich damals meine ehemalige Schülerin, als
ich sie auf die Gründe, die sie zu diesem Schulwechsel bewogen
hätten, ansprach. An diese Aussage erinnere ich mich wohl deshalb
noch immer so gut, weil sie für Bettinas Wesensart bezeichnend
war. Der Unterricht am Seminar kam ihren vielseitigen geistigen
Interessen besser entgegen. Sie war hier sehr aktiv, vertiefte sich

vor allem in gute Bücher und half beispielsweise auch bei der
Herausgabe der Kantonsschulzeitung mit.
Nach der Patentierung übernahm sie die mehrklassige Unterschule
in Filisur. Obwohl sie sich hier in der ländlichen Umgebung wohl
fühlte, entschloss sie sich nach einigen Jahren zu einem Wechsel ins

Unterland. Als aber in Thusis an der Unterstufe eine neue Lehrstelle
geschaffen werden musste, meldete sie sich und wurde gewählt.
Hier konnte sie ihre Erfahrungen nützen, erkannte aber auch gleich,
dass viele ihrer Schüler vor allem mit sprachlichen Schwierigkeiten
zu kämpfen hatten. Berufsbegleitend besuchte sie deshalb noch
einen Legasthenie-Therapeutenkurs, um für diese Probleme besser

gewappnet zu sein. Sicher hat ihr dieses erworbene Wissen und
Können ihre tägliche Berufsarbeit sehr erleichtert. Doch Bettina
wollte sich noch besser ausbilden lassen, um noch besser helfen zu
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können. Wohl erkannte sie auch, dass ihre Stärke im Einzelunterricht
lag. So entschloss sie sich nach zehnjährigem Wirken in Thusis noch

zu einem Vollstudium in Logopädie in Fribourg, mit ihren 37 Jahren
ein sehr mutiger Schritt! — Die dreijährige strenge Ausbildung
beanspruchte noch einmal alle ihre Kräfte, beglückte Bettina aber
auch; denn sie fühlte sich auf dem richtigen Weg. Und wie freute
sie sich erst, als sie dieses Jahr als diplomierte Logopädin nach
Thusis und Sils gewählt wurde! In den Sommermonaten bereitete sie
sich mît Liebe und grossem Eifer gründlich auf ihre neue Arbeit mit
den Kindern vor. Doch es sollte anders kommen: am 4. September
nahmen wir im Krematorium Chur für immer Abschied von Bettina
Fanconi.

H. L

Berücksichtigen
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